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Nachdem wir im Cougar Rock Campground 
wider Erwarten erfolgreich einchecken 
konnten, steht die zweite Hürde an: Park-
platz finden in Paradise. Doch da es bereits 
15 Uhr ist, ergeben sich erste Lücken, eine 
davon „schnappen“ wir uns und satteln die 
Wandersachen. Trixie müssen wir leider im 
Willy warten lassen: no dogs on trail. Der 
Start des steilen, aber zunächst geteerten 
Anstiegs führt uns zunächst mit wenigen, 
anderen Besuchern über Seitenwege 
schließlich auf den Skyline Trail. Die Wildblu-
men-Fraktion stellen Avalanche Lilies und 
Western Anemones, eine nahe Verwandte 
unserer Küchenschellen. Indian Painbrush, 
Lupinen und andere blühen hier oben noch 
nicht, die Blätter sind zwar da, aber die 
ersten Blütenansätze sind vermutlich in 2-3 
Wochen zu erwarten. Wir sind zu früh dran! 
Wolken wabern um den Mount Rainier, 
der nicht zu sehen ist und je höher uns der 
Skyline Trail nach oben bringt, umso mehr 

Paradise Park: 
Skyline Trail

verschwinden auch wir in den Wolken. Drei 
Überraschungen erwarten uns auf dem 
durchaus herausfordernden Hike: 1. Mur-
meltiere = yellow bellied marmots lassen 
es sich entlang der Strecke nicht nehmen, 
völlig unbeeindruckt der Wanderer, ihrem 
Tagesgeschäft nachzugehen. Sie lassen 
oft nicht einnmal einen Meter Abstand, 
wenn sie den Weg kreuzen oder grasen. 
Man kann sie wunderbar beobachten und 
ihr mehrfarbiges Fell und watschelnden 
Gang studieren. 2. Zwei mountain goats = 
Schneeziegen huschen einen Abhang hinab 
und über den Pfad. Sie sind übermütig und 
„fegen“ kleinere Büsche. Vermutlich zwei 
junge Männchen. In der Ferne entdeckt 
Tanja an einem grünen Hang gleich eine 
ganze Gruppe Schneeziegen. 15 an der Zahl!
3. Es sind Horden an Menschen auf dem 
Skyline Trail unterwegs, auch solche, 
denen man aufgrund von Fitness oder 
Körperfülle diese Anstrengung ganz und 
gar nicht zutrauen würde. Eltern schleppen 
ihren Nachwuchs in Tragen bis ganz nach 
oben, vom Teen bis zum Pensionär sind 
alle Altersgruppen unterwegs. Und das 

über Schneefelder, Stock und Stein. Denn 
in dieser Höhenlage sind längst noch nicht 
alle snow patches weggetaut. Kein Wunder 
also, dass die Wildflowers auf sich warten 
lassen. Am Scheitelpunkt des Skyline Trails 
hat schließlich auch der Berg mit uns ein 
einsehen und zeigt sich. Die Wolkenschwa-
den werden kurz zur Seite geweht und 
geben die gletscherbedeckte Kuppe und 
Flanke frei. Dann zieht alles wieder zu. Beim 
Abstieg erlischt der Strom uns entgegen 
kommender Wanderer. Wir wählen den 
langen Weg außen herum und absolvieren 
den Skyline Trail somit auf seiner Gesamt-
länge. Wir sehen weitere Murmeltiere, 
ein Männchen, das malerisch auf dem Van 
Trump Denkmal sitzt und beim späteren 
Grasen mehrfach direkt auf die Kamera 
zuläuft, und eine Mutter mit Nachwuchs. 
Wieder am Auto angekommen, tun uns die 
Knochen weh, aber wir sind zufrieden. Das 
Wetter war zwar nicht perfekt, ebensowe-
nig die Wildblumen, aber die Murmeltiere, 
Schneeziegen und die Landschaft haben 
einiges wett gemacht.  

Gelbe Linie: Skyline Trail

Avalanche Lilies



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Tatoosh Mountain Range at Paradi-
se Park Skyline Trail (Mt. Rainier N.P.)
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Tatoosh Mountains südlich Paradise Inn & Diverse Wildblumen, von oben nach unten: Polster-Phlox (Phlox) - weiße Wes-
tern Anemones (Pulsatilla) und gelbe Glacier Lilies - rotviolettes Heidekraut - blaue Veronica - nochmal Heidekraut



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Marmots / Murmeltiere at
Paradise Park Skyline Trail (Mt. Rainier N.P.)
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Yellow Bellied Marmots - Murmeltiere



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Nisqually Valley & Glacier - Moun-
tain Goats / Schneeziegen (Mt. Rainier N.P.)
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Oben: Nisqually Valley & Glacier - Unten: Mountain Goats / Schneeziegen und Wildflowers und Schneetunnel



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Skyline Trail - Gipfel Mt. Rainier
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kurz zeigt sich der Gipfel des Mount Rainiers am Scheitelpunkt des Skyline trails



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Golden Mantled Ground Squirrel 
(Mt. Rainier N.P.)
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Ganz und gar nicht scheu: Golden Mantled Ground Squirrel



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Alpine Zone des Skyline Trails
 (Mt. Rainier N.P.)
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Alpine Zone des Skyline Trails



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Yellow Bellied Marmots / Murmel-
tiere
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Yellow Bellied Marmot / Murmeltier - oben: auf Ausguck auf dem Van Trump Denkmal



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Yellow Bellied Marmots / Murmel-
tiere
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Yellow Bellied Marmot / Murmeltier



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Yellow Bellied Marmots / 
Murmeltiere
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Yellow Bellied Marmot / Murmeltier



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Wildflowers

Seite 44

Wildblumen mit blick auf Tatoosh Range, u.a. Western Anemone / Küchenschelle



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Wildflowers & Waterfalls
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Indian Paintbrush & Avalanche Lilies

Myrtle Falls



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Yellow Bellied Marmots / 
Murmeltiere
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Jungtier mit Mutter: Yellow Bellied Marmots / Murmeltiere



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Yellow Bellied Marmots / 
Murmeltiere
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Jungtier mit Mutter: Yellow Bellied Marmots / Murmeltiere



Tag 124 - 19.7.18  - Donnerstag: Paradise Park Skyline Trail (Mt. 
Rainier N.P.)
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19.7.18, Donnerstag, Tag 124 
Wetter: 	 teilweise sonnig, 7-21 °C 
Attraktionen: Paradise (Mt. Rainier N.P.) 
Route: 	 185 km 
Nacht: 	 Cougar Rock Campground  
	 Site B 12

Der Tag beginnt mit einer weiten Fahrtstre-
cke mitten durch die Wälder Washington‘s. 
Die Dirt Roads halten keine Obstacles für 
uns bereit, manchmal gibt es sogar eine 
Teerdecke. Kurz vor Erreichen des Mount 
Rainier National Parks beschert uns dann 
aber eine Nationalpark-Schranke südlich 
des Nisqually Rivers einen weiten Umweg 
nach Westen, um die nächste Brücke zu 

Übernachtung & Info

Übernachtung Cougar Rock Campground Mt. Rainier National Park

nehmen. In Packwood kaufen wir kurz ein 
und können Wlan nutzen. Dann geht es 
hinein in den Park mit Annual Pass. Wir pas-
sieren gegen 14 Uhr den Campground und 
sehen kein „full“-sign. Also biegen wir ab 
und fragen. Es habe just zwei Cancellations 
gegeben und wir sollen uns B12 und B24 
anschauen, ob wir reinpassen. Beide passen 
trotz Baumbestand, wir platzieren einen 
Stuhl auf B12, bezahlen und sind „safe“ für 
die Nacht. Und die fällt erstaunlich ruhig 
aus, wir hören rein gar nichts von den Nach-
barn, trotz offener Fenster! Es geht also 
auch rücksichtsvoll...

Links: 15 Schneeziegen am Hang - Rechts: Paradise Creek

Links: Avalanche Lilies vor Tatoosh Range - Rechts: Myrtle Falls


